
Der Weg des Glaubens 
ist nie ein Spaziergang, 
sondern anspruchsvoll 
und zuweilen beschwer-
lich: Selbst die Heiligen 
Petrus und Paulus muss-
ten lernen, ihn nach und 
nach bis zum Schluss zu 
gehen, insbesondere in 
Zeiten der Prüfung..

Tweet von Papst Franziskus 
vom 29. Juni 2022

Hinausgehen 
Der Herr ist uns gnädig. Wir haben Gottesdienste, Andachten, die Erstkommu-
nion und die Firmung zu den von uns vorgegebenen Zeiten, leise gesagt, „wie 
geplant“ gefeiert. Auch die Veranstaltungen, an die wir uns so gewöhnt haben, 
durften regulär stattfinden. Ich denke an die Flohmärkte, es gab zwei hinterein-
ander. Ich denke an die Fronleichnamsprozession und die anschließende Feier 
beim Brunnen. Viele Kinder, viele Familien, viele MitarbeiterInnen. Viel Arbeit 
der engagierten Ehrenamtlichen. Dank an Gott, dass ER es möglich macht. 

Es liegt an uns, den Getauften in Jesu Namen, der Pfarrgemeinschaft, wie durch 
unsere Haltung die Menschen angesprochen werden. Wie sie ihnen das Evan-
gelium verkündet, „Kommt und seht, wie wir miteinander umgehen, wir laden 
DICH ein, Jesus kennenlernen“, (vgl. Joh 1,35). 

Gespräche innerhalb des Pfarrgemeinderates und Klausuren haben bereits 
wichtige Richtungen aufgezeichnet. Gestärkt durch die Sendung und den Segen 
mit dem Allerheiligsten Sakrament möchten wir uns verstärkt auf das „Aufma-
chen“ und „Hinausgehen“ (vgl. Mk 16,15) ausrichten. 

Ich erlebe es jeden Tag, vor allem am Donnerstag, ab ca. 16:00 bis 17:30 vor 
dem Pfarrhof. Da sind viele Kinder, Familien, SchülerInnen mit ihren LehrerIn-
nen. Vier Kinder durfte ich, nach den Gesprächen und einer Vorbereitung, be-
reits taufen. Ich denke, dass es für die verschiedenen Gruppen der Pfarre, aber 
auch für den Pfarrgemeinderat eine Möglichkeit ist, sich die Präsenz am Platz 
vor dem Pfarrhof und vor der Kirche anzueignen. Dann lasst uns davon erzäh-
len: wie der Herr wirkte und „was wir erlebt haben“. (vgl. Apg 4,20) 

Um das intensiv zu ermöglichen, werden wir ab September am Donnerstag nur 
eine Hl. Messe um 6:00 in der Früh feiern. Die Hl. Messe um 18:30 entfällt. 
Die Zukunft unserer Pfarre hängt davon ab. Wir mögen unsere Heime und Grup-
penstunden. Sie sind sehr wichtig und ich schätze sie sehr, aber neben den 
Heimen spielt sich vieles “draußen“ ab - dazu sind wir auch berufen. Der Herr 
sagt: „Geht, gebt ihr ihnen zu Essen.“(vgl. Mk 6,37). Über all das bin ich mit dem 
Pfarrgemeinderat und anderen Gruppen der Pfarre im Gespräch und bin wirklich 
neugierig, wie der Hl. Geist uns führen wird. 

Nun, jetzt möchte ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, danke sagen für Ihre 
Treue und Ihnen einen guten Sommer wünschen. 

Der Pfarrblattredaktion, vor allem Walter Zagler (Don Diego) herzlich Danke für 
das regelmäßige Zusammenbringen der Artikel und der Beiträge, was manch-
mal mit Geduld und Geduld und… verbunden ist. 

Eine gesegnete Zeit

Der Herr wird seine Engel 
mit dir senden und Gnade 
zu deiner Reise geben.
Gott spricht: Und siehe, ich 
bin mit dir und will dich be-
hüten, wo du hinziehst, und 
will dich wieder herbringen 
in dies Land.
Denn ich will dich nicht ver-
lassen, bis ich alles tue, was 
ich dir zugesagt habe.
(1. Buch Mose 24, 40 und 
28, 15) 

Die Redaktion 
des Pfarrblattes 
wünscht allen 

LeserInnen einen 
erholsamen 

Sommer!
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“Kirchengeschichte(n)“
„Gewölbe“ „Die heilige Familie“

(Monika Dallinger)

Michi hat noch ein wunder-
wunderschönes Bild gefunden!! 
In St.Othmar! Gleich neben der 
Sakristeitür. Wo man normalerweise 
gar nicht richtig hinsieht, wenn man 
in einer Bank sitzt. Michi jedenfalls 
nicht. Bis jetzt. 

Jetzt sind schon Ferien und Michi 
darf eine ganze Woche lang bei 
Oma und Opa wohnen. Das hat sich 
Michi schon ganz lange gewünscht 
und war nie alt genug dafür. Oma 
und Opa haben interessante Dinge, 
mit denen man sehr vorsichtig sein 
muss. Vor dem Essen beten sie 
miteinander. Sie haben viel Zeit zum 
Vorlesen und Spielen und Michi darf 
sich wünschen, was sie einkaufen 
und kochen sollen. Am Abend gibt 
es eine Zahnputzgeschichte, ein 
kurzes Video, ein Buch (manchmal 
noch ein zweites) und ein Märchen. 
Vor dem Märchen bedanken 
sie sich bei Gott für den Tag und 
dass es Michi gibt. Sie denken 
an Mama und Papa und beten, 
dass sie gut schlafen können. Da 
wird Michi traurig und vermisst sie 
schrecklich.

In der Früh schlagen die Großeltern 
vor, bei den Eltern anzurufen. Oma 
hat am Handy gesehen, dass sie 
schon online waren und also nicht 
mehr schlafen. Michi will aber lieber 
nicht.

Nicht nur Papa und Mama sind 
auf Urlaub, sondern auch der Herr 
Pfarrer und der Mesner. Weil in 
der Kirche aber trotzdem jemand 
schauen muss, dass das ewige 
Licht brennt, dass genug Kerzen 
bei der goldenen Madonna und 
beim Glasbaum sind, dass die 
Kirche in der Früh auf- und am 
Abend zugesperrt wird, haben sich 

Oma und Opa und Michi gemeldet. 
Sie gehen ganz früh, noch vor 
dem Frühstück, hin. (Damit sie am 
Heimweg Kipferl und Brezel kaufen 
können.) Draußen ist es noch nicht 
so heiß, in der Kirche geht’s so. 
Michi geht überall herum. Sogar 
bis zum Altar. Setzt sich auf die 
Sessel der Ministranten. – Die sind 
aber weich!! – Stellt sich hinter den 
Altartisch, breitet die Arme aus 
und sagt „Der Herr sei mit Euch!“ 
zuerst leise, dann lauter. Noch 
einmal. Ganz laut. „Und mit deinem 
Geiste!“ sagt die Oma von der 
Seite. Sie kommt gerade mit einer 
Gießkanne aus der Sakristei. Und 
da sieht Michi das Bild!

Es ist ein richtiges Urlaubs-, 
Sommer-, Familienbild. Eine 
Mama, ein Papa und ein Kind beim 
Wandern. Natürlich nicht so mit 
Sportschuhen und Rucksack; es 
ist ja früher. Das Kind ist barfuß, 
der Papa hat Sandalen, die Mama 
ein langes Kleid, sodass man die 
Schuhe nicht sieht. Der Papa stützt 
sich auf einen Wanderstock mit 
einem Blumenstrauß obendrauf. 
Alle haben rote Wangen, als wären 
sie schon ein ganzes Stück bergauf 
gegangen.
Außerdem strahlt die Sonne vom 
Himmel, viele Engel, zwei Ufos und 
ein Vöglein fliegen herum.
Hinter der Sonne sieht man einen 
freundlichen Mann, der über allen 
die Hand ausbreitet, als wollte er 
sie segnen. Sein Umhang ist so 
blau wie der Himmel und weht 
im Wind. Der Mann hält eine 
Glaskugel. Die schaut so leicht aus 
wie eine Seifenblase. Andererseits 
helfen ein paar Engel beim Halten 
und die müssen sich anscheinend 
doch anstrengen.
Das Kind zeigt und schaut hinauf. 

Die Eltern schauen beide auf das 
Kind. Ganz lieb. Jeder hält es an 
einem Arm. Sie halten es aber nicht 
fest, sondern so, als würden sie 
nach seinen Händen greifen und 
dabei sein Arme ganz zart streicheln 
wollen. Vielleicht möchten sie es 
beim Gehen unterstützen, oder 
verhindern, dass es in eine Distel 
steigt. Vielleicht will das Kind, das 
die vielen Engel sieht, aber auch 
„Engelein, Engelein flieg!“ spielen. 
Obwohl es dafür eigentlich schon 
viel zu groß ist. Wie Michi. Leider.
Michi weiß natürlich, dass das Kind 
am Bild Jesus mit allen seinen 
Eltern ist. Ob er das Engelein-
Flieg-Spiel auch gekannt hat? 
Oder hat Jesus sowieso fliegen 
können und zaubern? Dann hätte 
Jesus seine Eltern fliegen lassen 
können. Und wie Luftballons mit 
sich herumtragen. Mama rechts, 
Papa links.
Michi muss kichern. „Das wär doch 
lustig, Jesus, oder!?“ Verdreht 
das Kind am Bild die Augen?!?! 
„Verstehst Du keinen Spaß, Jesus? 
– Naja, – ich wäre trotzdem mit dir 
befreundet gewesen. Glaub ich 
jedenfalls.“
Michi hat eine Idee: „Opa, kannst 
Du ein Foto von mir und dem Bild 
machen. So, als wäre ich auch dabei 
bei dem Ausflug?“ „Hm. Ich kanns 
probieren.“  „Und das schicken wir 
dann Mama und Papa!“
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Die Verehrung der Heiligen Familie ist schon im Mittelalter nachweisbar. In der Barockzeit und besonders ab 
dem 19. Jahrhundert wird deren Hochschätzung intensiver. Die Heilige Familie dient nun als Vorbild für ein 
gefährdetes Familienleben. Seit 1969 wird das Fest der Heiligen Familie am Sonntag in der Weihnachtsoktav 
gefeiert.
Im Gegensatz zu den Darstellungen der Heiligen Familie auf der Flucht nach Ägypten oder im Alltagsleben 
(meist in der Werkstatt des Hl. Josef) gibt es Bilder, die die Heiligen Familie beim Gehen (beim „Wandeln“) 
zeigen. Vielleicht ist sie gerade auf dem Rückweg aus Ägypten oder am Heimweg vom Tempel. Oft wird hier 
Jesus von einem oder auch beiden Elternteilen an der Hand geführt. Das Bild in unserem Altarraum ist eine solche 
Darstellung. Sie soll das Schreiten auf dem Lebensweg symbolisieren. 
Die Jesuiten haben diesen Bildtypus sehr stark verbreitet, oft nach spanischen Vorbildern. 
So scheint auch unser Bild eine Kopie zu sein. Es ist signiert von Julio Giovani (über den äußerst wenig bekannt 
ist), sieht aber einem Gemälde des spanischen Malers Claudio Coello sehr (!) ähnlich, wie man auf Wikipedia 
feststellen kann.

(rd)

Der Heilige Wandel
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22 ist nicht nur die aktuelle Jahreszahl – es waren auch 22 Firmkandidaten, die sich in diesem Jahr zur Firmung 
in St. Othmar angemeldet hatten. Die meisten davon kamen aus Familien, die nicht regelmäßig am Pfarrleben 
teilnehmen. Manche hatten dennoch einen persönlichen Bezug zur Kirche und ihrer Glaubenspraxis, einige 
waren schon ein wenig „entwöhnt“.
Als Firmvorbereitungsteam kam uns in dieser Situation die Aufgabe zu, die Jugendlichen mit einem Stück 
gelebten Christentums bekannt zu machen. Einerseits sollten sie in den Firmstunden erfahren, woran die Kirche 
eigentlich glaubt und aus welchen Schätzen sie schöpft, damit auch sie bereit werden, „jedem Rede und Antwort 
zu stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoffnung, die euch erfüllt“, wie der 1. Petrusbrief in Vers 
3,15 fordert. Das Lesen in der Heiligen Schrift und das Kennenlernen der kirchlichen Glaubenslehre waren 
dabei ebenso bedeutsam wie das persönliche Zeugnis der Firmhelfer, das gemeinsame Beten und Singen. 
Andererseits sollten Sie unsere Gemeinde kennenlernen als kleinen Ausschnitt einer weltumspannenden und im 
besten Sinne „katholischen“ (also für alle offenstehenden) Kirche. Wir haben gemeinsam an der Eucharistiefeier 
teilgenommen und eine Reihe von Messen mitgestaltet. Monika Dallinger erzählte den Firmlingen von der 
Partnerschaft mit „unserer Schule“ in Ecuador und sie überlegten selbst, wie man dafür Geld sammeln könnte. 
Ergebnis war ein Ostermarkt an zwei Sonntagen in der Fastenzeit, für den gebastelt und gebacken wurde und 
bei dem die Firmlinge den Dienst am Verkaufsstand übernahmen. An einem warmen Maitag wanderten wir 
mit den Firmkandidaten nach Heiligenkreuz, wo Kaplan Thaddäus (selbst Mitglied des Firmungsteams) im 
intimen Rahmen die Heilige Messe mit uns gefeiert und Frater Niklas uns in unnachahmlicher Weise über das 
Klosterleben erzählt hat. 
In die letzte Jugendmesse vor der Firmung brachten die Firmkandidaten ihre Paten und Patinnen mit und 
versammelten sich gemeinsam um den Volksalter. Als Dariusz, unser Pfarrer und Firmspender, zum abschließenden 
Gespräch mit den Jugendlichen zusammentraf, konnten sie reflektieren, was sie gelernt und erfahren hatten und 
welchen Eindruck sie von unserer Gemeinde bekamen. 
Und dann kam der große Tag, auf den sich alle so lange vorbereitet hatten. Manche Firmlinge waren so elegant, 
dass sie selbst von uns kaum wiederzuerkennen waren. Einige trugen sogar die weißen Schals, die sie in der 
ersten Jugendmesse bekommen hatten – zum Zeichen des Glaubens an den auferstandenen Herrn. Eltern und 
Paten hatten sehr schöne und persönlich formulierte Fürbitten mitgebracht. Einige Firmkandidaten erwiesen 
sich als besonders mutig und lasen professionell die Texte des Bußakts und der Lesungen vor. Frechs Blech und 
eine Sängerinnenrunde begleiteten den gesamten Gottesdienst feierlich, beschwingt und mitreißend. Das Wetter 
war geradezu perfekt dafür, viele schöne Bilder zu machen und Firmkandidaten und Paten heuer wieder auf 
großem, feierlichem Weg in die Kirche einziehen zu lassen. Ein lustiger Moment während Predigt: Nicht immer 
war es leicht herauszufinden, ob es sich bei einem der von Dariusz‘ herausgegriffenen Kinder und Jugendlichen 
um die Schwester oder doch eher die Cousine eines Firmkandidaten handelte.
Doch das erhebendste war doch die Spendung des Sakraments selbst – auch für uns Firmhelfer: Direkt dabei 
zu sein, wenn auf die Jugendlichen, die wir begleitet haben, der Heilige Geist herabgerufen wird und zugleich 
spüren, dass er ohnehin da ist, weil er weht, wo er will und diese Kirche über alle Wogen trägt. 
Wir wissen nicht, wie viele Neugefirmten bei uns weiterhin in die Kirche gehen oder sich einer Jugendgruppe 
anschließen werden. Aber wir haben die feste Hoffnung, dass die Saat, die der Herr uns säen ließ, aufgeht und 
dass diese Jugendlichen, wo immer sie stehen, vom Heiligen Geist erfüllte Zeugen für das Evangelium Christi 
sind.

GS, GLK

Firmung 22
Die Hoffnung, die uns erfüllt
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Im Hochfest des allerheiligsten Leibes und Blutes Christi wird 
die bleibende Gegenwart Christi im Sakrament der Eucharistie 
am 2. Donnerstag nach Pfingsten gefeiert.

Nach der Hl. Messe führte die Prozession mit dem Allerheiligsten 
heuer über den Radetzkyplatz, zur Wiener Rettung, zur Ecke 
Obere Weißgerberstrasse/ Löwengasse zurück zur Pfarrkirche.  
Die Altäre wurden heuer von Gasthaus Wild, der Rettung, 
den Pfadfindern und der Pfarre St. Othmar gestaltet. Die 
Priester der Armenischen Kirche, des Zentrums Johannes 
Paul II. sowie unserer Pfarre trugen die Monstranz, 
begleitet von Gebeten und Gesängen durch die Straßen.  
Viele junge Familien und die Erstkommunionskinder des heurigen 
Jahres gingen vor dem Himmel und bereiteten einen Weg aus 
Blütenblättern.

Im Anschluß an die Feier wurden den scheidenden PGR- 
Mitgliedern der letzten fünf Jahre für ihr Engagement und ihre 
Arbeit mit einem Geschenk gedankt. 

Die neuen Pfarrgemeinderäte wurden mit dem Segen der ganzen 
Gemeinde in die neue Periode gesandt. 

Einen schönen Ausklang fand das Fest mit endlich wieder einer 
Grillerei rund um den Brunnen am Kirchenplatz.

Ein großes DANKESCHÖN an alle, die mitgehofen haben, dass  
dieses Hochfest einen würdigen Rahmen hatte.

Fronleichnam - 
der 60. Tag nach Ostern

FronleichnamUnser Thema



Herzliche Einladung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

zum 

Schulanfangsgottesdienst 
am Montag, 5. September 2022, um 8 Uhr 

in der St.Othmar-Kirche  
1030, Kolonitzpl.1 
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Liebe Kinder, liebe Familien! 

 
 
 
Wir laden Euch ein, Jesus  
(und viele Menschen, die seine Freunde sein wollen,)  
im nächsten Schuljahr 2022/23 näher kennen zu lernen:  
 

1. in den wöchentlichen Gottesdiensten  
(1x monatlich gestalten wir miteinander eine Familienmesse)  

 

2. gemeinsam zuhause (unterstützt durch entsprechende Bücher) 
 

3. in den wöchentlichen Vorbereitungsstunden  
(jeden Donnerstag 16:30h bis 17:30h in der Kindergruppe,  
1x monatlich mit den Eltern dabei) 

 

4. bei verschiedenen Festen und Aktionen in der Pfarre St.Othmar! 
 

Im Mai 2023 gibt es dann ein großes Fest:  
Jesus kommt im kleinen Brot zu Euch! Ihr dürft mit ihm Kommunion 

feiern! Die Kinder der 2. Klasse zum ersten Mal:  
Erst - Kommunion. 

 
Wenn Ihr bereit seid, Euch als Familie darauf einzulassen, dann kommt bitte 
zur Anmeldung in das Pfarrhaus! (1030 Wien, Kolonitzplatz 1) am: 
 

Dienstag,  20.9.2022  zw. 16:00 und 18:00 Uhr, oder am  
Donnerstag,  22.9.2022  zw. 16:00 und 19:00 Uhr 

 
Bitte bringt:  zwei Fotos Eurer Familie (9x13cm),  
    40€ für verschiedene Materialien  
    und - falls Euer Kind schon getauft ist - dessen Taufschein mit! 
 
Die erste Stunde findet dann am Donnerstag 29.9. um 16:30  
mit Kindern und Eltern. 
 
Wir würden uns sehr freuen, Euch alle im nächsten Schuljahr  
in unserer Pfarrgemeinschaft willkommen zu heißen  
und wünschen Euch schöne, lange, erholsame Ferien!! 
 

Mit herzlichen Grüßen 

 Euer Vorbereitungsteam und Euer Pfarrer Dariusz Schutzki 

Pfarre St.Othmar Unter den Weißgerbern – www.st-othmar.at – 01-713 71 16 

VorschauUnser Thema



Hl. Messen in der Ferienzeit
	 Sonntag und Feiertag
		  10:00 Uhr
	 Wochentags
		  Dienstag		  18:30 Uhr
		  Mittwoch		  08:00 Uhr
		  Donnerstag	 18:30 Uhr
		  Freitag		  08:00 Uhr
		  Samstag		  18:30 Uhr
		  jeden 1. Samstag im Monat:
				    08:00 Uhr Totenmesse

Pfarrkanzlei   (Kolonitzplatz 1)

Kanzleistunden: in der Ferienzeit

Mi. und Fr. von 09:00 - 12:00 Uhr

Do. von 16:00 -18:00 Uhr

	 Tel.: 713 71 16  
	 	 email: office@st-othmar.at
	 	 www.st-othmar.at

Caritas (in der Pfarrkanzlei)

	 Sprechstunden:
	 nach Vereinbarung

Montag
	 18:00 Uhr	 Jungscharstunde ab der 4. Klasse VS 
	 19:30 Uhr 	 Montagsfrauenrunde 

Dienstag
	 16:00 Uhr	 Kleinkinder - Runde
	 18:00 Uhr	 Ministrantenstunde
	 18:30 Uhr	 Jugend  16+

Mittwoch
	 10:00 Uhr 	 Baby - Runde
	 17:30 Uhr	 Pfadfinder (Biber 4-7 J.)
	 17:00 Uhr	 Pfadfinder (Wichtel / Wölflinge (7-10 J.)
	 18:00 Uhr	 Jugendstunde  14+
	 19:00 Uhr	 Jugendstunde  18+	
	 18:45 Uhr	 Pfadfinder (Caravelles / Explorer 13-16 J)

Donnerstag
	 16:30 Uhr	 Jungscharstunde 2. und 3. Klasse VS
	 16:30 Uhr	 Zwergenjungschar
	 18:00 Uhr	 Pfadfinder (Guides / Späher 10-13 J.)

Freitag
	 jeden 1. Freitag im Monat - Herz Jesu Freitag
	 Hausbesuche mit Kommunion bei den Kranken
	 Kontakte: Pfarrkanzlei oder Sr. Klara

Samstag
	 08:00 Uhr	 Totenmesse jeden 1. Samstag im Monat

St. Othmar

Offenlegung nach §25 Mediengesetz
Pfarrblatt St. Othmar unter den Weißgerbern
Kommunikations- und Informationsorgan 
der Pfarrgemeinde St. Othmar 

Alleininhaber und Herausgeber: 

Pfarre St. Othmar, 1030 Wien, Kolonitzplatz 1
Tel.: 01/7137116,  E-Mail: pfarrblatt@st-othmar.at 

Chefredakteur: 	 Pfarrer Mag. P. Dariusz Schutzki CR
Fotos:	 Reinhard Dallinger, Robert Harson, 

Registrierkasse von einfachster Lösung am Handy bis hin 
zur großen Netzwerkinstallation.
Einstieg, Umstieg, Geschäftseröffnung und Unterstützung in 
allen Phasen.
Kostenlose Erstberatung 
Matthias Danzer
+43 699 1535 2535
info@mdkassen.at
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Sa.	 02.07.	 08:00	 Totenmesse
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 03.07. 	 14. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Jes 66, 10-14c
			   L 2: 	Gal 6, 14-18
			   Ev: 	 Lk 10, 1-12.17-20
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 09.07.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 10.07. 	 15. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Dtn 30, 10-14
			   L 2: 	Kol 1, 15-20
			   Ev: 	 Lk 10, 25-37
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 16.07.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 17.07. 	 16. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Gen 18, 1-10a
			   L 2: 	Kol 1, 24-28
			   Ev: 	 Lk 10, 38-42
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 23.07.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 24.07. 	 17. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Gen 18, 20-32
			   L 2: 	Kol 2, 12-14
			   Ev: 	 Lk 11, 1-13
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 30.07.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 31.07. 	 18. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Koh 1, 2; 2, 21-23
			   L 2: 	Kol 3, 1-5.9-11
			   Ev: 	 Lk 12, 13-21
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 06.08.	 08:00	 Totenmesse
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 07.08. 	 19. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Weish 18, 6-9
			   L 2: 	Hebr 11, 1-2.8-19
			   Ev: 	 Lk 12, 32-48
		  10:00	 Hl. Messe 

Sa.	 13.08.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 14.08. 	 20. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Jer 38, 4-6.8-10
			   L 2: 	Hebr 12, 1-4
			   Ev: 	 Lk 12, 49-53
		  10:00	 Hl. Messe 
Mo.	 15.08. 	 Mariä Aufnahme in den Himmel
	 	 	 L 1: 	Offb 11, 19a; 12, 1-6a.10ab
			   L 2: 	1 Kor 15, 20-27a
			   Ev: 	 Lk 1, 39-56
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 20.08.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 21.08. 	 21. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Jes 66, 18-21
			   L 2: 	Hebr 12, 5-7.11-13
			   Ev: 	 Lk 13, 22-30
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 27.08.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 28.08. 	 22. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Sir 3, 17-18.20.28-29
			   L 2: 	Hebr 12, 18-19.22-24a
			   Ev: 	 Lk 14, 1.7-14
		  10:00	 Hl. Messe 
Sa.	 03.09.	 08:00	 Totenmesse
		  18:30 	 Vorabendmesse
So.	 04.09. 	 23. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Weish 9, 13-19
			   L 2: 	Phlm 9b-10.12-17
			   Ev: 	 Lk 14, 25-33
		  10:00	 Hl. Messe 
Do. 	 08.09.	 06:00	 Frühmesse mit Frühstück
Sa.	 10.09.	 18:30 	 Vorabendmesse
So.	 11.09. 	 24. Sonntag im Jahreskreis
			   L 1: 	Ex 32, 7-11.13-14
			   L 2: 	1 Tim 1, 12-17
			   Ev: 	 Lk 15, 1-32
		  08:00	 Hl. Messe
		  10:00	 Hl. Messe 

Hl. Messen in der Ferienzeit

	 Sonntag und Feiertag
		  10:00 Uhr

	 Wochentags
		  Dienstag		  18:30 Uhr
		  Mittwoch		  08:00 Uhr
		  Donnerstag	 18:30 Uhr
		  Freitag		  08:00 Uhr
		  Samstag		  18:30 Uhr
		  jeden 1. Samstag im Monat:
				    08:00 Uhr Totenmesse
		

  Hl. Messen ab 05. September

	 Sonntag und Feiertag
		  08:00 Uhr
		  10:00 Uhr

	 Wochentags
		  Dienstag		  18:30 Uhr
		  Mittwoch		  08:00 Uhr
		  Donnerstag	 06:00Uhr mit anschließendem Frühstück
		  keine  Abendmesse um 18:30 Uhr
		  Freitag		  08:00 Uhr
		  Samstag		  18:30 Uhr
		  jeden 1. Samstag im Monat:
				    08:00 Uhr Totenmesse	

NEue Messordnung

Unsere Termine



Wir nehmen uns Zeit. 
Wir helfen Ihnen. 
RAT UND HILFE VON 0 BIS 24 UHR
Tel.: (01) 769 00 00

Landstraßer Hauptstraße 36, 1030 Wien
Alserbachstraße 6, 1090 Wien
Silbergasse 5, 1190 Wien
Maurer Hauptplatz 10, 1230 Wien
Am Hauptplatz 9, 2320 Schwechat
www.bestattung-pax.at

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

Dr. Christoph Obermayer
Rechtsanwalt

Immobilienrecht - Bauvertragsrecht
Finanzstrafrecht

 Medizin- u. Ärzterecht

Disslergasse 1/2, 1030 Wien
Tel.:  01/512 49 24, Fax.: 01/512 49 24/89

kanzlei@ra-obermayer.at

Sprechstunde für anwaltliche Beratung:________________________________
Mi, Do von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Erstberatung  € 50,--

www.ra-obermayer.at

·

Wir renovieren

www.tuebeg.portas.at

Unsere Sponsoren



Österreichische Post AG
PZ 22Z042747 P
Katholisches Pfarramt St. Othmar
Kolonitzplatz 1 1030 Wien

Dieses Pfarrblatt ist kostenlos !!!
Es liegt zur freien Entnahme auf oder wird 
per Post zugestellt.

Wir freuen uns jedoch über jede Spende per 
Erlagschein oder in der Pfarrkanzlei. 

Richard Nenning

Mobil: 0664 / 11 36 782
elektro@nenning.at

Planung & Ausführung
Beratung & Verkauf
Störungsdienst
www.nenning.at

1030 Wien, Kolonitzplatz 8   Tel. 714 57 64   Fax DW 11

elektro nenning

Dr. Christoph Naske
Rechtsanwalt  -  Attorney at Law      

Schuldnerberatung (Privatkonkurs) – Familienrecht 
– Mietrecht – Immobilienrecht – Wirtschaftsrecht 
(einschl. Inkasso) – Strafrecht – Verfassungsrecht

Tel.: 01/533 58 53                  Fax.: 01/533 58 53 99 
anwalt@naske.at

www.naske.at

1010 Wien, Wipplingerstraße 21

Karl Amesberger
Kegelgasse 19 / Ecke Seidlgasse, 1030 Wien

Telefon / Fax: 01 / 920 58 24
Mobil: 0676 / 4275020

www.sofienwirt.at
e-mail: karl@sofienwirt.at

Öffnungszeiten:
MO – FR      11:00 Uhr  bis  22:00 Uhr

S o f i e n w i r t

Unsere Sponsoren


